
studiert? einige Semester Komm« nikations' 
desig« und danach Industriedesign, was er 
mit dem Diplom abschloss. Nach seinem 
Studium war er zunäc iist maßgeblich an der 
Entwicklung von Mähdreschern, Fahrrad 
schlossern, Elektronik- und Haushaltsgeräten 
beteiligt. Seit 1994 betreute er den Bereich 
Transportation Design mit dem Schwerpunkt 
Straifottbahiurn für Siemens und war hier 
weltweit für mehr als 50 Projekte als verani 
wörtlicher Designer tätig. Daneben arbeitet er 
für diverse andere Hersteller, unter anderem

Lösungen im Sinne der Fahrgäste

FAHRZEUGDESIGN FÜR

Der demograflseiie Wandel veräncier f' das M Mitätsverfiaiten der Mensellen 
und ste ll damit auch neue Anforderungen an Gestaltung und Ausstattung 

von Bussen und Bahnen, Im ioterviev/ verrat Warner Paulussan, lntater ia s  
Öiissefdorfer Ikrkemehmens  Paulyssen Design, vor welchen Herausforderungen 

die Branche stellt und wie der ÖPNV von gutem ÜBslgn profiliert,

/ /  Nferr Paulussen, muss aussehfct* das
Me-rs^cben föi <iß« OPNv begeistert?

»  W erner P a u lu sse n : Ein Patentrezept gibt esdafür .sicherlich nicht. 
Das Design muss Immer xu den Bedingungen vor O rt und den 
sehenselbst passen. Ich entwerfe Fahrzeuge, die in unterschiedlichsten 
Ländern der Welt unterwegs sind, von Australien über die Türkei bis 
hin zu  Griechenland und Norwegen, liier sind keine Standards gefragt, 
sondern die Berücksichtigung kultureller Gegebenheiten, Ein gutes 
Beispiel hierfür ist die VarioiraTn'Hiedeytiurstraiienhshn* die ich für 
das norwegische Bergen entworfen habe - eine wunderschöne, pitto­
reske Stadt. Bei diesem Auftrag war schneH klar« dass ein elegantes De ­
sign her muss, das sieh wie selbstverständlich in die Stadt einrügt. Ich 
habe mich mit der Kultur der Norweger befasst und A nregu ngen in den 
Formen der Wikingerboote gefunden, was von der Bevölkerung sehr 
gut angenommen wurde. Und das, obwohl das Projekt wie Stuttgart 21 
Im  Vor feld extrem um stritten war «nd es auch hier Demonstrationen 
gab. Das zeigt, wie wichtig Design in Zeiten zunehmender Bürgerhetel- 
ligung für den Erfolg neuer Vorhaben im ÖPNV sein kann. Diese Va* 
riotram  wurde wie auch der Siemen? Combino für Bern 2011 mit dem

M'Wm w&nd&ft sieh ihrer hteimmg nach der Stellärtsŝ rt dm 
OPNV u m -welche R o lle sp ls lt d a s  f 'eN  ijeu g d esig n  d a b e i?

»  Werner Paulussen: Der ÖPNV wird durch die demografische 
Entwicklung, aber auch durch den Werfewandel, die veränderten M o­
bilität s ge wob n he it en und die Kosten des Individualverkehrs immer 
wichtiger. Hier spielt das Design eine große Rolle. Beim Autokauf sucht 
m an sich das Modell aus, das einem gefällt. Im Gegensatz dazu hat der 
Fahrgast keine W ahl Er muss das nutscen» was ihm  vorgesetstt wird. 
Darum  hat man als Designer öffentlicher Verkehrsmittel eine wesentlich 
größere Verantwortung, aber eben auch die Chance, durch ansprechen­
de Fahrzeuge mit. zur Attraktivität von Bus und Bahn beizutragen und 
nachfolgende Generationen für den ÖPNV zu gewinnen.

.//■Ein  altrakU vss psslgn  is t das «the,: abe r vvie m h t  es m \  4 m

»  Werner Paulussen: Für mich geht das Hand in Hand. Entschei ­
dend ist für mich letztlich die Frage, was das Produkt au «drücken soll. 
Dabei sieht die perfekte Funktion im Vordergrund, nicht ornamentale 
Verliebtheiten, liier gibt es viele Punkte, in denen m an Fahrzeuge >>



» »  optimieren kann, etwa in puncto Ergonomie. Bereits unser erster 
Fahrersitz wurde auf Grundlage der Erfahrungen mit Rollstuhlentwick' 
lungen für Meyra ergonomisch optim iert und weist |>cs1 der Räum aus- 
nutzung Lösungen mÜ  die z.B. Ftaggeselbchaften jetzt erst auch m  
aufnehmen.

»  Werner Paulussen: Zum einen* indem  auf langlebige Materialien 
und Ausstattungselemente gesetzt wird, die möglichst vandalismussi- 
eher sind. Zum arideren sollte intelligentes Design immer im Blick ha­
ben« ob eventuell Bauteile reduziert werden können, was ja nicht nur 
Kosten einspart, sondern auch Ressourcen.

U

»  Werner Paulussen:!Sicherheit ist;generell ein wichtiger Anspruch
von mir, schließlich zählt nicht nur du* &CTi<eine Fa?ssade, sonder n auch
das, was dahinter ist. So  jgestalte ich Fah-r»euge st<ets so, dass die Bug
haube weit nach unten relcht, was die Verla;tzungsgefahr bei Unfällen
verringert. Aber auch im Innern des i :ahrz eugs gibt es viele Möglich
keiten, zur Sicherheit der Fahrgäste bei zu.tr agen ~ etwa bei einem Not
fall. Hier habe ich fih Voss loh Kiepe ein speziielles»(f‘assagier Sicherheits
System“ entwickelt. Es vereim Nothre mse. Tür -Kotentriegelung und

NolsprechsteUean einer Position im  Fahrzeug, sodass der Fahrgast die 
Geräte im Notfall schnell findet und richtig reagieren kann. Diese« Kon­
zept hat die Entwicklungen der Mitbewerber positiv beeinflusst und 
bringt somit mehr Sicherheit für alle Fahrgäste.

»  Werner Paulussen: Als Designer steht m an immer zwischen dem 
Hersteller mit seinen Wünschen nach kostengünstiger, reibungsloser 
Herstellung, dem Betreiber mit seinen Wünschen nach Image, Effizienz. 
Wartungsfreundlichkeit, Praktikabilität, Sicherheit und Bequemlichkeit 
für seinen Fahrer und dem Fahrgast, der ja, wie bereits gesagt, keine Wahl 
hat und sich mit dem zufriedengeben muss, was der Betreiber ihm  zur 
Verfügung stellt. Als Designer sehe ich mich hier in der Rolle desjenigen, 
der die Position des Benutzers einbringt, die Interessen aller Beteiligten 
harmonisiert und versucht, gemeinsam mehr Qualität zu erreichen.

» Werner Paulussen: Naich den swihlreicheft Projekten und Erlab
runlgen in der  Zu;vanimenarb eit mit H<rrstellern würde ich gerne näher
am Kunden arbe der?, also ditrekt Fah äzeugde sign für die Verkehrsbe­
trk :be als Vorgabe fih die Htrrsteller e !i Iw icke;in. Das würde die äsihe
tische Quaültat d<:r Fahrzeug:e steigern . Auch ist die Anpassung an ein
urh 
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Für Siemens entwar f Paulussen den Sky Train des Düsse!- 
do fe f t v fens. P - a tesG esta ltungsm e k Waldes 
Enlwurfs war e n < egant« s, gre Bzüglg ge &chwungenes 
Band, das sicht rn das Fat rzeug zieht. Die Gestaltung des 
Fahrzeugs verm ittelt dem B etrachter das Gefühl von 
Geschwindigkeit Leichtigkeit i nd Sicherheit

Neue Fahrzeug-kon^epte erforderten ein PuK. dos eis 
au tarke Einheit in ein beliebiges Fahrzeug eingestellt 
worden kann. j: ür Siem ens entwickelte P aulussen esn 
Pult, das einen großen Kreisbogen urn den Fahrer bi:-:i< 
Er befindet steh im Mittelpunkt sesnes A? beitsplatzes. 
Die Abdeckung tm Vorder bereich ist ästhe tisches 
Element Sonnenschtä tzundG riffzun  A bstößen  be 
stärkerem  Bremsen

fü r den Entwurf einer Varl ctr om - Nied e r II u r str aße nha h 
für S tadler erhielt Paulussen 2011 den red dot award. 
Er basser t auf der Kultur und Historie der Einwohner 
v o if .  r r ;1' ’ b> r G 'd a h i  < >' r g tn e - lx *  m / dr 
W lklngerbooie mh. die Bahn vat kt ag'l und wendtg Ihr 
Snterieu s ta n d le e *  rem ennorw  gischer s hi <■( is r  
russe md lan g en  dunklen Winte* m ouaten ringepasst.

Ci '0 0  » Chec M  n / C heek-out-S tele für den B ahnsteig  
I"ür dasUf tem er rer.Syltenitocl<nik5 a t P aj u sser• e ne 
Stele zum Ein- und Aus*; hecken am  Bahnsteig entwickelt 
die i">' Li em  vandöüsrnusslcher ist Ihre dreieckige Grund 
form bietet maximale Stabilität bol Angriffen und w;rkt 
gk- chri tlgei is h : sc >> nd hoc I wer lg D e Sie rd 
seit Som m er 2D12 m I leübronn und Schw äbisch Haü

F r  J  .  Ko u  v;e k e in *. B e u l e t e  tv,i£ kelte Pv 
e in en  Haltegriff, der V erle tzungen  d e s  H a n d g e len k s 
v e rm e id e t. Der von d e n  F ah rg ästc  * a l s , F ie fan ten o h r 
b e z e  eh fiele G f, s e s  le i  1 _»i s  eir e c< tisc h e  i S e i * 
m it drei G riffbereichen , d i e s e  a n g e o rd n e t sind, d a s s  
Sich d ie  n a  sde n ich t b e rü h re n

js l
A m  .Antang der Entwicklung g H |  

stefri s te ts  di« gfüiidlieh«
Anatys« und «8« S«ur*um-

m t^m ichung. Dann folgen Ent* 
srfsskizzen -  hier auf dem  if  ad.
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summary
Vshicle Design for today and tomorrow

Ürsg ttem iissptfcx ic eutimäl char«ctenstfcs. H« sees good Cfesign


